
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 36 (1946)

Heft: 52

Nachruf: Adolf Immer

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


^turner
fieideniaefc i. S.

'Vach l-
Leiden starb

1 AC den 20. Okto-
Bp_°" ^2 Jahren, der

u®te, gp j;'' Oberlande gut-
fr''4eS^te Archtitekt

>rnr ftrger Adolf Im-
'erlerpx ^fbofen, aufge-
h " Beruf helle Jüng-

a, Erlitt p- Schreiners.
KSSfell a

meiner Arbeit
^ zu Folgen er> öötiitp Latte, der

1 ergreffl ' ®ipen andern
m Unter,,,J®"' wackere,
K «Ä^^sende Man nM der Ü"d wusste sich>, söhn durch ziel-

is "»en gr„,""d gründliche
8t* » Bpu, Vertrauens-

^Lr ge-
«fl Starben
Gr?® Chriee von der
Isafen in '1" "nd Arnold
ht,; Kirchen ^anen. Schul-

»hd Se^^öfe, Bau-
Von de geben

r grossen, über

^ckfCHER

'«U hl a nd'^?vig: Im
Farmers-

list a'"^en ühl^- dem
», eVÄt von Dr.
He ï't 2^

58 Seiten 15X23
Ner^uhliw^nstdrucktafeln.
K < Ärich. AlbertVl^r. tj «eh. Fr. 9,

'»J.
t der erste Ein-

io?L, der Verfas-

ÀT das ut"T Sehendem
*«& man ^er erste Ein-
tfeta? Luches\djer Verfas-

%T'- Wee '• der Lek-
S®) »Was „J»h ein solches

i V**, unftt, Wird der
Stat .beginnt ® die-

Ha ist a leuchten,
t Äv,«ldeÄ^ Land, das
% J Laftigç ® Weit besser
«s

,j,
'»le For,„u ®""engelernt

%£t ?* die D .Vereisende,
be»- '® Brille de,. w,„

Sa '«efen zu er-
t sie »Wersf" einer
»J^hte Selbst d®"' die eben-
'C sten^ieck h

® «er'- auf
®U> »<%t ' bef!? ""d "ihren> Ua7»rm. AK^d sie eine
S h Iber d

sie ist auch*®t
au; Vfeh das Land

diesen Expedi-

40jährigen Bai Xtigkeit des kun-
digen, verant -»ungsbewussten
Fachmannes.

Als kantonal Sr" "Schätzer der
Brandversicherungsanstalt, wel-
ches Amt der Heimgegangene
drei Jahrzehnte bekleidet hatte,
gewann er durch objektives Vor-
gehen viel Sympathie. Ein Mit-
arbeiter hat von ihm geschrieben:
»Adolf Immer war es auch, der
in uneigennütziger Art und Weise
seine Kenntnisse belehrend und
anspornend zur Verfügung ge-
stellt hat. Deshalb war das käme-
radschaftliche Verhältnis mit all
seinen Kollegen im Schätzungs-
kreis ein sehr gutes, vorbildliches.
Wie oft hat er, anlässlich einer
amtlichen Bergwanderung an ei-
nem schönen Herbsttag mit seiner
klaren Stimme ein Lied erschal-
len lassen, dass es seinen Beglei-
tern zu einem Erlebnis wurde!»

Der Oeffentlichkeit leistete der
grosse Schaffer wertvolle, vielbe-
achtete Dienste als Mitglied des
Gemeinderates von Boltigen, als
Sekretär und Vorsitzender der
BGB-Partei Boltigen, ferner in
der kantonalen Krankenkasse und
im Amtsgericht des Obersimmen-
tals, auch als Gründer des Hand-
werker- und Gewerbevereins Bol-
tigen und als Mitbegründer der
Handwerker- und Gewerbeschule
in Zweisimmen.

Die treubesorgte Lebensgefahr-
tin hatte es verstanden, dem gu-
ten aufmerksamen Gatten ein
stets willkommenes, bekomm-
itches Heim zu schaffen. Sieben
wohlerzogene Kinder, drei Söhne
und vier Töchter, trauern mit
ihrer Mutter um den lieben Ent-
schlafenen. Ihnen allen unsere
herzliche Teilnahme. v. G.

tionen, mit der Büchse griffbereit
neben sich, am Lagerfeuer unter
freiem Himmel geschlafen und
viele interessante Stätten und
Menschen besucht, um so des

afrikanischen Lebens Fülle voll
auszukosten. Wenn man das Buch
aus der Hand legt, sehnt man sich
selber plötzlich nach den ragen-
den Bergen, dem Sand, der Sonne,
dem Frieden, der Weite und Men-
schenleere des Landes mit dem
prosaischen Namen Südwest-
afrika, eines Landes, das niemand
recht kennt, der nicht dort gelebt
hat, das aber jeder innig liebt,
der dort eine neue Heimat fand.

Karakorum - Himalaya,
Bezwingung non Siebentausen-
der, von André Koch, erschie-
nen im Rascher Verlag, Zürich.

Dieses Buch, das sich beson-
ders als Geschenk für Bergstei-
ger, vor allem die anspruchsvol-
len, eignet, bietet in seiner Ge-
schlossenheit ein einzigartiges Do-
kument. Drei schwarz - weisse
Karten im Text, eine farbige Ta-
fei und 35 Photographien erleich-
tern auch dem Laien die Orien-
tierung. André Roch, der als
Bergsteiger in uer Schweiz zu
einiger Berühmtheit gelangte,
schildert in diesem Buche seine
Erlebnisse in Asien, wobei er in
seinem guten Stil die einzelnen
Etappen lebendig zu gestalten
vermag, so dass man das Buch,
wenn man es einmal gelesen hat,
immer gerne wieder hervorholt,
um sich mit dieser für uns frem-
den Bergwelt vertraut zu machen.
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Ulysse IMardin • Zenith • Tissot • Vacheron & Constantin

Poe/#©« /if*.
Gegründet 1801

Markigasse 55, Bern, Telephon 2 17 57

Spiegel und Glas

Oscar 7V/7t

Neuengasse 28, Bern Broderie • (.Viemieerie

WILLY MÜLLER
Wai»«ahau«pUtz 21. 2. Etage. Bern

ÄDfijfr
feiphilt
PAUL VOIROL,

BERN
BUCH. UND

KUNSTANTIQUARIAT

SULGENECKSTR.7

Zwei Frisuren nach dem neuen Pariser Stil, entworfen von Joseph Giger,
Marktgasse 39, Bern, Telephon 3 43 23

GIGER

Werkstatten fur handwerkliche Möbel
Bern

Weihergasse 7, 8 und 10
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